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12.4 Haftung: Was passiert, wenn etwas schiefgeht?  

12.5 Datenschutz: Trauerreden enthalten sensible Informationen  

12.5.1 Praxismodell: Datenschutz-Checkliste für Trauerredner  

12.5.2 Datenschutz-Kurzcheck für jeden neuen Auftrag  

12.5.3 Sondercheck: Darf diese Information in die Trauerrede?  

12.5.4 Das Datenschutz-Ampelmodell  

12.6 Gesprächsnotizen: So viel wie nötig, so wenig wie möglich  

12.7 Papierunterlagen, Ausdrucke und physischer Datenschutz  

12.8 Digitale Unterlagen, Cloud, E-Mail und Smartphone  

12.9 Gesprächsnotizen - Aufbewahren oder löschen?  

12.10 Verschwiegenheit und sensible Familieninformationen  

12.11 Urheberrecht bei Gedichten, Texten und Zitaten  

12.12 Musik während der Trauerfeier  

12.13 Fotografien, Videos und Persönlichkeitsrechte  

12.14 Abgrenzung zur Heilkunde  

Zusammenfassung Kapitel 12  

Kontrollaufgaben zu Kapitel 12  

Musterlösungen zu den Selbstlernaufgaben  

Musterlösungen zu den Kontrollaufgaben  

Abbildungsverzeichnis  

Literaturverzeichnis  
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Kapitel 13: Zusammenarbeit mit 
Bestattungsunternehmen 
13.1 Bestattungsunternehmen und Trauerredner 

13.2 Auftragswege: Wer beauftragt eigentlich wen?  

13.3 Der erste Kontakt: Ein gutes Briefing verhindert spätere Probleme  

13.4 Terminabstimmung: Uhrzeit ist nicht gleich Redezeit  

13.5 Ablaufplanung: Aus einzelnen Programmpunkten wird eine Zeremonie  

13.6 Zusammenarbeit mit Friedhof, Trauerhalle und Krematorium  

13.7 Kommunikation mit Angehörigen  

13.8 Kommunikationswege: Wer muss was wissen?  

13.9 Musik, Rituale, Beiträge und Technik gemeinsam koordinieren  

13.10 Änderungen in letzter Minute: Ruhe vor Geschwindigkeit  

13.12 Honorare und Rechnungswege: Klarheit schützt die Zusammenarbeit  

13.13 Professionelle Verlässlichkeit  

13.14 Langfristige Kooperation - professionelle Zusammenarbeit  

Zusammenfassung  

Checkliste: Zusammenarbeit mit Bestattern  

Kontrollaufgaben zu Kapitel 13 

Musterlösungen zu den Selbstlernaufgaben  

Musterlösungen zu den Kontrollaufgaben  

Literaturverzeichnis  

Kapitel 14: Selbstständigkeit und Akquise 
14.1 Selbstständig arbeiten heißt ein Dienstleistungsunternehmen führen  

14.2 Positionierung: Wofür soll das eigene Angebot stehen?  

14.3 Das Portfolio: Leistungen sichtbar und verständlich machen  

14.4 Die Website: digitale Visitenkarte und Vertrauensraum  

14.5 Akquise: gefunden werden, ohne Trauer zu vermarkten  
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14.6 Netzwerkaufbau und Kooperationen  

14.7 Empfehlungen und Reputation: Der Auftrag nach dem Auftrag  

14.8 Preisgestaltung: Nicht die Redezeit wird verkauft  

14.9 Angebote und Leistungspakete: Klarheit vor Auftrag  

14.10 Vom Angebot zum Auftrag: Auftragserteilung und Dokumentation  

14.11 Rechnungsstellung: professioneller Abschluss des Auftrags  

14.12 Absagen, Stornierungen und Terminverschiebungen  

14.13 Marketing im Trauerkontext  

14.14 Wirtschaftliche Steuerung und langfristige Entwicklung  

Zusammenfassung  

Praxis-Checkliste zur Existenzgründung  

Kontrollaufgaben zu Kapitel 14  

Musterlösungen zu den Selbstlernaufgaben  

Musterlösungen zu den Kontrollaufgaben  

Abbildungsverzeichnis  

Literaturverzeichnis  

Kapitel 15: Ethik und Qualitätssicherung 
15.1 Berufsethik: Mehr als die Einhaltung von Gesetzen  

15.2 Vertraulichkeit: Anvertrautes Wissen ist kein frei verfügbares Material  

15.3 Respekt vor dem verstorbenen Menschen  

15.4 Die Interessen der Lebenden  

15.5 Grenzen persönlicher Einflussnahme 

15.6 Keine Vereinnahmung der Trauerfeier 

15.7 Wahrheit, Unsicherheit und die Pflicht, nichts behaupten, was man nicht weiß 

15.8 Interessenkonflikte und schwierige Aufträge  

15.9 Fehler gehören zur Professionalität – Vertuschen nicht  

15.10 Reflexion  

15.10.1 Das Konzept des „Reflective Practitioner“ nach Schön  
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Ein einfaches Reflexionsprotokoll  

15.11 Qualitätssicherung: Qualität muss überprüfbar werden  

15.12 Feedback, Beschwerden und kontinuierliche Fortbildung  

Zusammenfassung  

Kontrollaufgaben zu Kapitel 15  

Musterlösungen zu den Selbstlernaufgaben  

Musterlösungen zu den Kontrollaufgaben  

Abbildungsverzeichnis  

Literaturverzeichnis  

Handreichungen 
„Ritual- und Gestaltungsauswahl für die Trauerfeier“, 

„Mustervertrag für Trauerredner*innen – Stand September 2026“,  

„Preisgestaltung und Honorarkalkulation für Trauerreden“,  

„Kalkulationsvorlage für das eigene Honorar“,  

„Orientierung zur Preisgestaltung von Trauerreden“  

und „Praxis-Checkliste zur Existenzgründung – Selbstständig als Trauerredner*in“. 
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